
Donnerstag, 3. September 2026, 20 Uhr
Dorfschüür, Würenlingen

«HEUTUNGEN»

EIN HÖR-SPIEL VON MARKUS BUNDI  
UND MATTIA FACCHINI
zur Ausstellung «1823 Tage» von Claudius Fischer

unterstützt durch

www.kulturkreis-wuerenlingen.ch



Die Haut von heute ist nicht dieselbe wie jene von gestern und 
schon gar nicht jene von morgen. So könnte der Titel des Hör-Spiels 
von Markus Bundi (Worte) und Mattia Facchini (Klänge) verstanden 
werden – «Heutungen» eben. Oder in anderen Worten: Der Kalender 
ist gnadenlos. Carpe diem! Der alten Aufforderung, den Tag zu ge-
niessen, kommt Claudius Fischer mit seinem jüngsten Projekt nach, 
indem er den einzelnen Kalenderblättern ein persönliches Andenken  
verpasst hat, genau genommen «1823 Tage» lang. Bundi/Facchini 
machen irgendwie dasselbe, nur anders, halt auf ihre Art …

Eintritt frei / keine Platzreservation / … aber ein Glas Wein nach dem Hör-Spiel ist inbegriffen /
Die Ausstellung ist ab 18.30 Uhr geöffnet. Weitere Infos kulturkreis-wuerenlingen.ch

MATTIA FACCHINI, 2002 geboren, lebt 
in Aarau. Er kam in jungen Jahren zum 
Saxophonspiel. Seither weitete sich sein 
Schaffensbereich auf verschiedene Blasinst-
rumente, Elektronik und Kompositorische 
Arbeit aus. Bachelor in Jazz und zeitgenössi-
scher Musik an der Berner Hochschule der 
Künste (HKB). Als bekennender Eklektiker 
versteht er seine künstlerische Aufgabe in 
der experimentellen Forschung und der 
Verarbeitung von verschiedensten Einflüssen, 
welche in der Gesellschaft auf ihn wirken. 
Sein breites Feld an kreativem Output um-
schliesst unter anderem Arbeiten mit Bands 
wie Polarbæren, MaMaMa3, dem Schwei-
zer Jugendjazzorchester oder dem Elektro
künstler Xzavier Stone.

MARKUS BUNDI, 1969 geboren, lebt in 
Neuenhof. Er studierte Philosophie und  
Germanistik, arbeitete als Sport- und Kultur-
redaktor und unterrichtet seit Jahren an der 
Alten Kantonsschule Aarau. Seit 2001 publi-
ziert er literarische und essayistische Texte 
und sucht immer wieder die Zusammenarbeit 
mit Musikerinnen und Musikern. Für seine 
Arbeiten wurde er mehrfach ausgezeichnet, 
unter anderem mit dem Anerkennungspreis 
des Aargauer Kuratoriums 2026. Zuletzt er-
schienen: Hayo (Séraphines Roman, Kröner 
Verlag, Stuttgart 2026) und Zu sagen, was 
nicht ist (Eine Vorstellung, Limbus Verlag, 
Innsbruck 2026).
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«HEUTUNGEN» – EIN HÖR-SPIEL
zur Ausstellung «1823 Tage» von Claudius Fischer


